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Erfahrungen mit Wald-Wild-Konzepten
Wald-Wild-Weiterbildung SFV 2023

Nicole Imesch

Situationsanalyse:
Einflussfaktoren auf Wildverbiss und Schälungen

Fragmentierung

Störungen

Populationsgrösse Äsungsangebot

Nachfrage Angebot

Traditionen

Verjüngungs-
gunst

Massnahmen im Wald-Wild-Management:
• Regulierung Wildhuftiere
• Äsungs- u. Deckungsangebot in Wald und Offenland 

verbessern
• Reduktion Störungen
• Verjüngungsgunst fördern: v.a. mehr Licht
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Freizeit
Raumplanung

Forstbetriebe

Landwirtschaft

Tourismus

Jagd

Kantone

Bund

Akteure involvieren:
Jede(r) kann einen Beitrag leisten !

Waldbesitzer

Massnahmen im Forst-Jagd-Management:
Dialog, gemeinsame Begehungen, 
regelmässiger Austausch, Mediation, ….

Erarbeitungsprozess 2016-17: Akteure und ihre Rollen

Zuständige Regierungsräte als Lenkungsausschuss

NachbarkantoneFreizeitLandwirteWaldbesitzerJäger

Projektgruppe:
Amtsleiter Jagd, Wald, LW, Raumplanung, Vertreter Appenzell 

Tourismus
Externe Fachexperten (Projektleitung)

Erarbeiten von Massnahmen

Erfolgskontrolle

Massnahmen umsetzen

30-jährige Vorgeschichte: Schälschäden und Verbissprobleme seit Ende 80er-Jahre, Effor2 
Pilotprogramm Wald und Wild 2000-2008, Prozess Wald-Hirsch 2006/07, NFA PV 

Fallbeispiel 1: Regionales WWK
Konzept und Massnahmenplan Wald & Hirsch
im Eidg. Jagdbanngebiet Säntis und Umgebung
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Projektperimeter
&

Wildraum

Erarbeitungsprozess: Einbezug Akteure
1. Akteurssitzungen: Separat für die einzelnen Bereiche (Jagd, Forst, 

Landwirtschaft, Tourismus) → Fahrwasser der gegenseiƟgen 
Anschuldigungen unterbrechen

• Abholen ihrer Anliegen !

• Diskussion der Ziele und möglichen Massnahmen: 
Massnahmen vorschlagen und mögliche neue Massnahmen 
abholen

2. Arbeit in der Projektgruppe: Detailausarbeitung der Massnahmen

3. Gemeinsame Informationsveranstaltung

4. Schriftliche Vernehmlassung bei den Akteuren

Fallbeispiel 1: Regionales WWK 
Konzept und Massnahmenplan Wald & Hirsch
im Eidg. Jagdbanngebiet Säntis und Umgebung
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Erarbeitungsprozess: Einbezug Akteure
Schlussfrage: Können euren Anliegen mit den besprochenen Massnahmen 
Rechnung getragen werden?

Fallbeispiel 1: Regionales WWK
Konzept und Massnahmenplan Wald & Hirsch
im Eidg. Jagdbanngebiet Säntis und Umgebung

Jagd

Forst

Landwirtschaft

Massnahmen

7

8



25.01.2023

5

Lessons learned aus dem Erfolg

 Akteure in einer 1. Runde einzeln anhören, sie abholen

 Möglichst alle interessierten Akteure einbeziehen, nicht 
nur Repräsentanten

 Unterschied zwischen echtem und «pro forma»-
Einbezug wird realisiert

 Die Köpfe der Verantwortlichen sind entscheidend: 
Motivierende und lösungsorientierte Führungspersonen

 Externe Moderation ist hilfreich / notwendig

Fallbeispiel 1: Regionales WWK 
Konzept und Massnahmenplan Wald & Hirsch
im Eidg. Jagdbanngebiet Säntis und Umgebung
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Lessons learned aus dem «Misserfolg» / Rückschlägen

 Dranbleiben während der Umsetzung, extensive externe 
Begleitung ist ungenügend.

 Probleme auf der Sach-, nicht auf der Politebene lösen!

 Akteure und Entscheidträger müssen immer wieder 
einbezogen und informiert werden.

 Die Köpfe der Verantwortlichen sind entscheidend: Ihre 
Anliegen immer wieder aufs Neue abholen.

 Motivation hoch halten.

 Geduld & Durchhaltewillen aller Beteiligten!

Fallbeispiel 1: Regionales WWK 
Konzept und Massnahmenplan Wald & Hirsch
im Eidg. Jagdbanngebiet Säntis und Umgebung

Fallbeispiel 2: Lokales WWK 
„Zusammenarbeit zwischen Jagd und Forstwirtschaft“ im 

Rahmen des Binding Waldpreises 2016
Ausgangslage:
Binding Waldpreis 2016 der Bürgergemeinde Basadingen-Schlattingen
(TG) zum Thema „Weniger ist mehr – Suffizienz als Schlüssel zum 
Erfolg“ 
- Keine / vorwurfsvolle  Kommunikation zwischen Forst- und Jagdseite (2 Jagdgesellschaften), 

Das für alle Akteure zentrale Anliegen ist die bessere Zusammenarbeit der Parteien.
- Hoher Wildverbiss, natürliche Verjüngung (Ei, Ta, Ah) nicht gewährleistet,
- Hoher Rehbestand,
- Viele Samenbäume vorhanden, auch für die Eichenverjüngung, gute Verjüngungsgunst, 

gute Lebensraumqualität im Wald.
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Fallbeispiel 2: Lokales WWK 
„Zusammenarbeit zwischen Jagd und Forstwirtschaft“ im 

Rahmen des Binding Waldpreises 2016

Projektbericht:
- Festlegung und Umsetzung der Massnahmen ist das Kernstück des Projekts
- Massnahmenpaket mit 10 Massnahmen in den Bereichen Jagd, Forst, Landwirtschaft und 

Kommunikation

Unterscheidung Lebensraumkapazität und sozioökonomische Kapazität!

Fallbeispiel 2: Lokales WWK 
„Zusammenarbeit zwischen Jagd und Forstwirtschaft“ im 

Rahmen des Binding Waldpreises 2016

Vollzugskontrolle:

Nr. Massnahme Ausführung

1 Datengrundlagen erheben Erfüllt

2 Freihalteflächen einrichten, unterhalten und jagdlich nutzen Erfüllt

3 Verjüngung von Eichen und andern Mischbaumarten fördern
Erfüllt, weiterer Handlungsbedarf auf

den Käferflächen

4 Rehbestand senken
Abgangssoll mehrheitlich erfüllt,
Bestand dennoch nicht gesenkt

5 Wildschweinbestand regulieren
Quantitativ erfüllt, GV und
Jungtieranteil teilweise erfüllt

6 Revierübergreifende Treibjagden durchführen Erfüllt

7
Lebensraumqualität Reh und Schadenprävention Wildschwein
im Landwirtschaftsland verbessern Teilweise erfüllt

8
Weitere Massnahmen zur Verbesserung der
Lebensraumqualität Teilweise erfüllt

9 Regelmässig und konstruktiv kommunizieren Erfüllt

10 Erfolgskontrolle durchführen Erfüllt

13

14



25.01.2023

8

Fallbeispiel 2: Lokales WWK 
„Zusammenarbeit zwischen Jagd und Forstwirtschaft“ im 

Rahmen des Binding Waldpreises 2016

Wirkungsanalyse: Entwicklung Verbiss & 
Verjüngung
- Gutachterliche Beurteilung durch Förster
- Quantitative Erhebungen auf IF (seit 2002)
- Gemeinsame Erhebungen auf 

Beobachtungsflächen

AnwuchsAufwuchsVerb. AnwuchsAufwuchsVerb. AnwuchsAufwuchsVerb. AnwuchsAufwuchsVerb. AnwuchsAufwuchsVerb. AnwuchsAufwuchsVerb. Anwuchs AufwuchsVerb.
Vorözlen

2019 Hbu, Ki
2020
2021
2022 Hbu, Li

Mösli
2019 Hbu, Li, Ki, Els
2020 Hbu, Li, Ki, Bi, Lä Li, Ki
2021 Hbu, Li, Lä
2022 Hbu  stark, Fö wenig verbissen

WeitereFi Ta Bu Es Ah Ei

Fallbeispiel 2: Lokales WWK 
„Zusammenarbeit zwischen Jagd und Forstwirtschaft“ im 

Rahmen des Binding Waldpreises 2016

Fazit
- Massnahmen wurden grossmehrheitlich umgesetzt, Verbisssituation

tendenziell verbessert, aber Ziele noch nicht erreicht.

- Handlungsbedarf bleibt bestehen, insb. durch die neuen Freiflächen im Wald.

- Massnahmen sollen weitergeführt werden. Hochhaltung des Abschusssolls.

- Weiterführung der Wirkungsanalyse auf 3 Standbeinen.

- Weiterführung der Zusammenarbeit: Man ist gemeinsam auf dem richtigen
Weg.

- Geduld! Einbezug der natürlichen Dynamik.

- 4 Jahre sind zu kurz!
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Ausgangslage
- Erarbeitung WWLK im Jahr 2018:

• Statischer Teil mit Gültigkeit 2019 – 2031: Grundsätze & strategische
Ziele, Raumabgrenzung, Methodik, Erfolgskontrolle

• Dynamischer Teil mit Gültigkeit 2019 – 2022:

1. Situationsanalyse (Wald, Wildeinfluss auf Wald, Rothirsch, Gämse, Reh,
Lebensraumqualität, Grossraubtiere)

2. Erfolgskontrolle: Evaluation Massnahmenumsetzung und deren
Wirkung in der vorangegangenen 4-Jahres-Periode, Einbezug Akteure

3. Operationelle Wirkungsziele

4. Massnahmen in allen Bereichen: Massnahmenblätter, Einbezug Akteure

Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Überarbeitung dynamischer Teil im Jahr 2022
1. Erfolgskontrolle: Evaluation Massnahmenumsetzung

und deren Wirkung in der vorangegangenen 4-Jahres-
Periode,

2. Situationsanalyse (Wald, Wildeinfluss auf Wald,
Rothirsch, Gämse, Reh, Lebensraumqualität,
Grossraubtiere),

3. Einbezug Akteure mittels Umfrage und Stellungnahme

4. Neue Massnahmenblätter
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Umfrage bei den Akteuren:

Was hat sich an der Wald-Wild-Lebensraum-Situation seit 2017 verbessert?

 Die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Akteuren (mehrere Voten
aus allen Bereichen), jedoch weiterhin Handlungsbedarf

 Nichts (mehrere Voten von Revierförstern)
 Gämse und Reh konnten sich erholen mit Hilfe einer guten Jagdplanung

(mehrere Voten)
 Die Abschüsse beim Rotwild wurden erhöht, teilweise bessere Verteilung des

Wildes (mehrere Voten).
 Die Qualität der Lebensräume durch Waldverjüngungseingriffe und durch

Stürme.
 Landwirtschaftliche Nutzflächen entlang oder in der Umgebung von Wäldern

werden eher extensiv bewirtschaftet.
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Operative 
Wirkungsziele 
2023 - 2027

Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Massnahmen
beschriebe: 
Verbindlich & 
konkret !
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Fallbeispiel 3: Kantonales WWK
Wald-Wild-Lebensraum-Konzept

für den Kanton Obwalden

Fazit

• Grundsätzlich positives Miteinander Forst und Jagd

• Interkantonale Jagdplanung Hirsch ist notwendig und 
wird engagiert vorangetrieben

• Massnahmen konkret und verbindlich

• Erfolgskontrolle als Motivator

• Alles eine Frage der Ressourcen, v.a. Zeit!!!

• Motor für die Umsetzung

SZF 2019
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Einflussfaktoren und deren 
Bedeutung

x% = Anteil der interviewten Personen, die diesen 
Einflussfaktor als von zentraler Bedeutung beurteilt haben.

Bischof et al., SZF 2019

Wie fand die Kommunikation 
statt? Bischof et al., SZF 2019

Eine positive Grundhaltung und die Motivation, Massnahmen umzusetzen, war bei 
allen unseren Interviewpartner/innen in den Gesprächen spürbar.
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Take-Home-Messages

Grundlagen / Massnahmen:
 Glaubwürdige Datengrundlagen: Vertrauen ist wichtiger als 

Genauigkeit

 Herausforderung «Interkantonale Jagdplanung Hirsch» 
annehmen

 Massnahmen möglichst konkret und verbindlich
formulieren

 Dranbleiben während der Umsetzung, Motivation hoch 
halten

 Geduld! Genügend Zeit einplanen für die Zielerreichung

Take-Home-Messages

Kommunikation:
 Wald-Wild-Probleme sind meist Forst-Jagd-Probleme

 Neue Geschichten erzählen

 Echte Partizipation: Akteure einbeziehen und ernst nehmen

 Die Köpfe sind entscheidend

 Zuhören! Sich versuchen in die Position des Gegenübers zu versetzen

 Rücksicht und Respekt; von seinen Anliegen sprechen

 Aufrechterhalten eines kontinuierlichen Dialogs zwischen den Akteuren, 
Wertschätzung

 Probleme im Wald gemeinsam anschauen, fördert die Vertrauensbildung.

4 3
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